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Vorbemerkungen

 NORDMETALL

 AGV NORD

 Arbeitgeberverband Oldenburg

 Arbeitgeberverband Ostfriesland

 Allgemeiner Arbeitgeberverband Bremen

 Allgemeiner Wirtschaftsverband Wilhelmshaven

 Unternehmensverband Cuxhaven

Beteiligte Verbände
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Vorbemerkungen

 255 Unternehmen (von ca. 650)

 repräsentieren rund 108.000 Beschäftigte 
(von 150.000)

 in den Ländern

• Hamburg

• Schleswig-Holstein

• Bremen

• Mecklenburg-Vorpommern

• sowie im nordwestlichen Niedersachsen

Zur Umfrage
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Vorbemerkungen

Die Ergebnisse im Einzelnen:

 Geschäftslage

 Kapazitätsauslastung

 Aufträge/Branchenunterschiede

 Preise

 Umsatz

 Export, Hauptexportländer

 Investitionen

 Beschäftigung

Zur Präsentation
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1. Lage

• 83,2% sagen „gut“ oder „befriedigend“ 
• Verhaltener Frohmut, wenig leidende Betriebe

Gegenwärtige Lage
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Branchenunterschiede
• Gute Signale für Straßenfahrzeugbau und 

Luft-/Raumfahrzeugbau

• Die Elektrotechnik macht das Schlusslicht
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2. Erwartungen

• Die Geschäftserwartungen bleiben stabil
• Positive Erwartungen mehren sich weiterhin

Erwartungen 
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• Niveau im 10-Jahres-Durchschnitt von 87,2%
• Leicht positiver Wachstumskurs

Kapazitätsauslastung
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• Rückgang an Aufträgen ist abgebremst
• Noch ein Viertel der Betriebe klagt über fehlende Aufträge
• Auftragspolster nicht sonderlich dicker

Aufträge: Bestand

Für mehr als 6 Monate reicht der Auftragshorizont 
noch bei 30,6% der Betriebe (Herbst 2013: 29%)
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Branchenunterschiede

Vergleich zum Herbst 2013:

• Die Werftenkrise ist durchgestanden

• Luft-/Raumfahrt hat bestes Auftragspolster
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Aufträge: Prognose

An der Zuversicht ändert sich nichts …

Herbst 2013: 32,5%
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Preisentwicklung 

Weitestgehend Preisstabilität
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Preise und Kosten

Herbst 2013: 45,1%

Wenig Spielraum, 
Kostensteigerungen weiter zu geben
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Umsatzentwicklung

Über die Hälfte erwartet gleichbleibende bis 
sinkende Umsätze

Neue 
Frage
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Umsatz = Preis x Menge
 Nur 14,7 % der Betriebe wollen ihre Preise erhöhen

Künftige Preiserhöhungen

Frühjahr 2013: 
25,6%
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Investitionspläne 

Die Investitionsstimmung ist leicht positiv.

Neue 
Frage
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5. Beschäftigung

Gute Aussichten: 

Das hohe Beschäftigungsniveau bleibt erhalten 
und es wird weiteres Personal eingestellt.

Beschäftigung
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Exporte 

Weltmarktfähigkeit stabil
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Der Exportanteil blieb unverändert:

78,1% der Unternehmen liefern ins Ausland. 
(Herbst 2013: 78,2%)

Exportanteil
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Hauptexportländer

53,0 %
Herbst 2013: 41,9 % 12,1 %

Herbst 2013: 9,6 %

9,4 %
Herbst 2013: 10,3%

Wohin exportieren Sie am meisten?

 EU dominiert

 China überholt USA

 Russland ist Hauptexportland für ca. 7% der Betriebe

6,7%
Herbst 2013: 5,1%
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• Mehr Unternehmen mit guter Lage 

• Kapazitätsauslastung hat Durchschnittsniveau wieder erreicht

• Herz der Wirtschaft pumpt, aber nicht immun gegen Belastungen

• Daher nur „halbe Kraft“ voraus 

• Risiken durch deutsche Gesetzgebung, EEG und 
Russland-/Ukraine-Krise

Zusammenfassung


